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3' 6ärn
2Iareroellen langfam fliegen.
Sich beinah' im Sand oerlierend :

3n den Sinten fitjen Sürger,
^Kriegslage klug diskutierend.

STotftandsfammlung gehet roeiter,

Seiger 3eigen os3illierend :

Sie erhofften Stbfchlufrfummen
Säglich eine 2Iull oerlierend.

3)ie Tlationalratsroahlen
2?uhig, heimlich fich geftalten:
28ahl macht heute keine Qualen,
2tlles bleibt ja doch beim 2Ilten.

Candesausftellung 3um Schluffe
23iel roftbraune 21ftern 3ieren:
Schlufrakkord gleich durch die 2ïïenge
Gicht man roftbraun' Caub oibrieren.

2Bnlerfink.

2tlfo, im Srühling roird es kein Sier
mehr geben, jammern fie in den Seitungen.
2Sas macht man da?"

,,2lbftinent roerden.""

Sfui Seufel! 2ßie kannft du fo etroas
in den 2ïïund nehmen!"

3>ink' 2ïïoft! 2ïïan brüllt dir's ja oon
allen Seiten in die Ohren.""

Zu ich auch. 2iber roird es im Srühling

noch 2ïïoft haben, roenn fi« ihn mir
jetjt alle roegfaufen?"

Sann hat es immer noch 2Sein, 23un-

desfufel etc.""
21ch ©ott, ach ©ott! geh feh' es kommen.

2Bir roerden den SKegierungsrat noch
bitten müffen, die 33oli3eiftunde auf fieben
Clhr abends feft3ufetjen, da es ja doch nichts
mehr 3U trinken geben roird."

,,©s ift einfach ein Skandal."" m5.

Kögel: 2ïïit Gurne Kuffe
det do 3umiken oben-
abe ifch dann nüt, ßerr
Ghueri, roon'r da preiaag-
get händ oor 14 Sage und
fäb ifch.

Ghueri: [Jä. Ohr müend nu
marte bis f durechönd, es
hät ieh halt 3'oiel Oeftricher
und Sütfchi im 2Säg.

FKägel: [Jhr händ na fchön
Ghriegsusdrück 3um d'Sach
oermänggele; [Jhr roärid nüd

ungfehickt 3um Seligrämmer 3'redligiere.
Ghueri: ßä ja, fi« fchriebid jo amigs au, roir

haben unfere Sruppen 3urückgeführt" und roir
haben unfere Sruppen 100 Kilometer roeftlich in
einem günftigen Kbfchnitt gefammelt", roenn f 's
Gäder ooll übercho händ.

Kägel: Säged [Jhr nu, oom Ghriegsprofaeie oer-
ftöhndid [Jhr roeniger roeder ä Ghue oom 3ither-
fpiele, gähnd 's nu 3ue und fäb gänd's.

Ghueri: Gu chum i ämol bimeid nüd cho frögen
in Sache, Jhr chönd jo nüd ämol d'Käme läfe us
dr 3itig, fuft hettider mi nüd gfröget, roas ä KTiau-
bäugi fei und roon'r defäb Käme händ roelle läfe
00 fäber Seftig 3-Gali3ie hinne, fo händer gott-
ftromi 's Ktul oer3ehrt, roie roenn'r a Blatte ooll
Spielmugge müeßtid ufefpeu3e.

Kögel: So, fäged Ohr mr, roie defäb Schnaagge
heißt!

Ghueri: ßä, roelen au?
Kögel: ßä, det defäb, es tönt neumen an Krd roie

Sürfteliefel?
Ghueri: [Jä i°. Krähelihiefel, roo d'Kuffe äfängs

drei KJuche lang roänd umlüge, das ift allerdings
kein Clsdruck für Kägle, do mueß mr fcho etlimo-
noglifch dure fi, roemer derigs roott richtig artikli-
miere.

Kägel: [J roett nüd d'Ghappe lupfe, die belgifche
Schnögge, roo f die Sage bringid. find ken 23itje
bräoner.

Ghueri: S'Kuffen und d'Gngelländer müend fcho
Gu 3'lieb ämol oorrucke, daß [Jhr de Ghrieg beffer
chönd läfe.

Dom (Tage

2Beifjt du, roas das ift: 6s reicht oon
©enf bis nach Korfchach ."

3a, die Schroei3.""
3ch bin ja noch gar nicht fertig. 2Ilfo,

es reicht oon ©enf bis SKorfchach, hat ein
fcharfes 2Iuge ."

,,2ich fo: die Soli3ei.""
TZein! 2öart' doch! 2ilfo: hat ein

fcharfes 2tuge, oerfteht fich auf alle oier
Gandesfprachen ."

,,2Jha! 3er Sundesbahnfahrplan.""
Quatfch! 2Särt' doch bis ich fertig bin!

2tlfo : oerfteht fich auf alle oier
Gandesfprachen, ift unfehlbar ..."

,,0h, ja, der SSopp in Sülach.""
ßimmelherrgottnocheinmal! ßalt doch

dein TFlaul, bis ich fertig bin! 2ilfo: (Ss

hängt über uns, roie ein S)amoklesfchroert;
es ift die höchfte 3nPan3 und ein aus mo-
narchifchen Staaten übernommener Sopf,
ein Snmbol unferer eidgenöffifchen 25er-
3agtheit und unferer fchroei3erifchen
Neutralität."

,,3ch roeijj nicht.""
21a, unfere Senfur ift's, roas denn fonft ?"

ms.

Bdlerjagd
(Kleine Säbel)

3)en Königsadler 3U erjagen
Ser Kogel roar des [Jagens roert

Sogen der ßahn, der 23är, der Cöroe

Sufammen aus mit Spieß und Schroert.
Ser Cöroe kannte oiele Katjen,
Sie lud er auch 3um Kampfe ein

Gegen den Kdler; P0I3 oerfprach er:
Ser Sieg ift unfer, euer mein!"

Ser Krieg begann; anhub das Schlagen.
Ser ßahn flog in die Cüfte auf
Clnd 3ückte feine fcharfen Krallen ;

Ser 25är kam roild heran im Cauf
Ser Kdler, feiner Kräfte ficher,
Stief3 nieder aus der Cüfte Kuh',
Gntrifj dem ßahn die fchönften Sedern
Clnd fetjt' dem 25ären grimmig 3U;
Serhieb beim Kngriff ihm die Sahen
Clnd pickte ihm ein Kuge aus
Clnd roie der Kar fo mutig häufle,
Grfaßte ßahn und 23är der Graus.

Sreundfchaftlich rief alsda der Cöroe

Sie ihm bekannte Kahenfchar,
Sajj fie pch auf den Kdler flür3e
Clnd ihn 3erreiße gan3 und gar.
Sie Katjen taten, roas fie konnten
Klit ßinterlifl und Cug und Srug
Sermochten jedoch nicht 3U hemmen
Ses Kdlers fieghaft mächt'gen Slug
Ser Cöroe 3eigte roild die Sähne
Clnd flreckte feine Krallen aus,
3m übrigen sweat home befchlofi er:
Km ficherften bin ich 3U ßaus."
Klleln. er könnt' es doch nicht hindern,
Ob er auch blekte fein Gebiß
Saß ihn der kühne Kar erfaßte
Clnd ihm die Kafe blutig riß.

Kur3um, die gan3e Kriegsaffäre
Giing für die Cöroenfreunde fchief,
Sodaf3 der Ceu gar fehr ergrimmte,
[Jedoch oon neuem immer rief:
Gebt's nur nicht auf, kämpft roeiter, Sreunde,
<Beht alles krumm, dann komme ich:
3ch laffe die, die für mich ftritten,
2Sei Gott! ich laff fie nicht im Stich!"

Ser Cöroe hat dann 2Sort gehalten:
Sroar fiegf er nicht, jedoch er kam,
[Jndem er den gefchlagnen Sreunden
Sas Cetjte. roas fie hatten nahm!

I -il II-

<&efpräd)e nad) der. Poltaeiftunde
1.

Ser Kebelfpalter: Klfo, fagen Sie mal, rooher
kommt es, daß die S. 25. 23. diesmal fo ein fchau-
derhaftes Sefi3it machen roollen?

Ser Sachoerftändige: Sie roollen ja gar nicht;
es kommt oon felber.

Ser Kebelfpalter: Kha! Sehen Sie, das hält'
ich jeht roieder nicht herausgefunden. Klfo, rooher,
fagen Sie, kommt es?

Ser Sachoerftändige: Gan3 einfach: fle haben
3U0iel Geld ausgegeben.

Ser Kebelfpalter: [Jeht aber auch Korhin hat
mir einer gefagt, fie hätten 3uroenig eingenommen

Ser Sachoerftändige: Sas auch...
Ser Kebelfpalter: 223as fagen Sie? ßören Sie

mal! [Jch glaube, Sie roiffen felber nicht, roas Sie
fagen. Ginmal heißt es bei [Jhnen fo und das
andere KTal anders. Clnd fo etroas nennt fich

Sachoerfländiger. Können Sie roenigftens fagen,
roarum man die Ketourbillette oerteuern roill?

Ser Sachoerftändige: Clm der fchlechten Seit
3U fteuern.

Ser Kebelfpalter: So! Sie meinen alfo, roenn
ich anflatt drei Sranken, drei Sranken fünf3ig be-

3ahle, fleure ich der fchlechten Seit!
Ser Sachoerftändige: Kicht Sie die S.23.2S.

Ser Kebelfpalter: Kch fo! die S.23.2S. Guet
Kacht!

Analogie
2lehnlich roie Petersburg in Retrograd

umgetauft rourde, foll ßindenburg in ßin-
dengrad umgetauft roerden. gng.

Agence Drabtnefi
3üncf). Kngefichts der oom Keg.-Kat offi3iell

erklärten allgemeinen ßungersnot haben fich die 2Tîit-

glieder der h. Obrigkeit freiroillig anerboten, künftig
bis auf roeiteres neben der 25efoldung höchftens bloß
noch drei Kebentaggelder 3U oerrechnen.

3ern. Ser Stadtrat hat angefichts der Kriegslage

das 23ärengraben-KTenu um einen Gang geküßt.

Kopenhagen. Sem Moming-Swindelblad" roird
aus Konftantinopel gedrahtet, daß die Sirma Sratelli
Garibaldi, K. G., der Sürkei den Krieg erklärt hat-

ScUfEoften der KedaEtion
fin einige. 225enn Sie etroas

für den Kebelfpalter" 3U haben
glauben, fchicken Sie es mit
Sodesoerachtung ein; es kommt
fchon roieder 3urück, roenn es
nichts taugt und roenn Kückporto
dabei ift. Kber, ob roir, roenn
Sie es einfehicken, ein Gedicht
behalten roollen oder nicht, können
roir leider nicht roiffen, ehe Sie
es eingefdtickt haben. Sas ifl
halt einmal der Cauf der Singe.

U. 6. in ©afel. Sas ift ja rounderooll, daß nun
die Kantone oon der Kriegsfteuer auch roieder ihr
33rofitchen haben roollen. 3roan3ig 33ro3ent roill
ihnen der 23und für das Gefchäft des Ginkaffierens
überlaffen. [Jm Gefchäftsleben roürde man dem
2Kucher fagen. So roird das Kantonefentum fett
und breitfpurig, anftatt daß man ihm nach und nach
den Garaus machte. Kber in Sern hat man es oon
jeher gut oerflanden, mit dem Geld, das man nicht
felber oerdient hatte, fplendid 3U fein.

3. £0. in Rurich 4. Kein, die 33ortofreiheif roird
man den Soldaten nicht roegnehmen; eine Sreiheit
muß man dem Schroei3er denn doch laffen, auch
roenn er im Sienft ift.

t. fi. in Rorföad). Stimmt: 223enn die Seitungen
einen Clrlaubsejtra3ug oeröffentlichen, roerden mili-
tärifche Geheimniffe oerraten; roenn man aber am
öffentlichen Knfchlag am Kahnhof das gleiche lieft,
dann fchadet das dem Katerland nichts. Kuch hat
man den 3eitungen oerboten, den Standort der
Sruppen bekannt 3U geben. Sas gefchah nur, um
den 231ah 3U fparen, da im [Jnferatenteil à\e ein3elnen
25ataillons- und Kegiments-Kommandanten deutlich

genug bekannt geben, roo ihre Soldaten die
Schießübungen abhalten.

Kedaktion: Paul ?Utbeer.

Sruck und Kerlag: Jean Jrey, 3>moh, Sianaflraße 5

A' Särn
Aarewellen langsam fließen.
Sicn beinab' im Sana verliereno:

In clen Pinien sihen Bürger.
Kriegslage klug diskutierend.

Rotstandssammlung gebet weiter.
Leiger zeigen oszillierencl :

Die erkossten Abscblußsummen
Taglià eine Rull verlierend.

Die Rationalratswablen
Rukig. keimlick sick gestalten:
Wakl mackt keute keine Qualen.
Alles bleibt ja clocb beim Alten.

Landesausstellung zum Scblusse
Riel rostbraune Astern zieren:
Scblußakkord gleicb clurcb clie RIenge
Siebt man rostbraun' Laub vibrieren.

Wnierfink.

Hiernot
Also, im Srünling wircl es kein Bier

mebr geben, jammern sie in clen Leitungen.
Was macbt man cla?"

....Abstinent werclen.""
Psui Teusel l Wie kannst clu so etwas

in oen Rlund nebmen!"
....Trink' Rlost! Alan brüllt dirs ja von

ollen Seiten in clie Obren.""
..Tu' ick auck. Aber wircl es im Srüb-

ling nocb Alost baden, wenn sie ibn mir
jeht alle wegsausen?"

....Dann bat es immer nocb Wein. Bun-
dessusel etc.""

Acb Gott, acb Gott! Icb seb' es kom-
men. Wir werclen clen Regierungsrat nocb
bitten müssen, clis Polizeistunde auf sieben
tUbr abencls sestzusehen. 6a es ja clocb nicbts
mebr zu trinken geben wircl."

..Es ist einsacb ein Skandal."" ms.

Rägel: Mii Eunne Russe
äet vo Zumiken oben-
abe iscb äänn nüt, Kern
Cbueri, wann äa preiaag-
get känä von 14 Tage unä
säb iscb.

Cbueri: Jä, Ikn müenä nu
warte bis s' äureckönä. es
kät ieh kalt z'viei Oestricken
unä Tütscki im Wäg.

lRägel: Ikr känä na scbön
Ckriegsusärück zum ä'Sack
vermänggele: Ibr wäriä nüä

ungsckickt zum Teiignämmen z'neäligiene.
Ckueri: Kä ja, sie sckriebiä jo amigs au, wir

Kaden unsere Truppen zurückgefükrt" unä wir
Kaden unsere Truppen llZO Riiometer westlich in
einem günstigen Abschnitt gesammelt", wenn s' 's
Lääen voll üdercbo bänä.

Rägei: Sägeä Ibr nu. vom Ckriegsprofizeie ver-
slöknäiä Ikr weniger weäer ä Ckue vom Zitlien-
spiele, gäknä 's nu zue unä säb gänä's.

Cbueri: Eu cnum i ämol bimeiä nüä cbo srögen
in Sacbe. Ibr ckönä jo nüä ämol ä'Räme löse us
är Zillg, sust kettiäer m! nüä gfrögel. was ä Aîiau-
däugi sei unä won'r äesäb Rame känä welle läse
vo säber Sestig z'Gaiizie Kinne, so känäer gott-
stromi 's Alu! verzekrt. wie wenn'r a Bialte voll
Spielmugge müesztiä usespeuze.

Rägel: So, sägeä Ikr mr, wie äesäb Scbnaagge
beißt!

Ckueri: Kä, weien au?
Rägei: Kä, äet äesäb. es tönt neumen an Anä wie

Bünsteliesel?
Cbueri: Jä so. Bnähelitiiese!, wo ä'Russe äsängs

ärei Wucke lang wänä umlllge. äas ist alleräings
kein llsänuck sllr Rägie. äo muesz mr scko eliimo-
nogiiscb äure st. wemer äerigs wott ricbtig anlikii-
miere.

Rägei: I wett nüä ä'Ekappe lupfe, äie beigiscbe
Scbnögge, wo s' äie Tage bringiä. sinä Ken Bihe
brävner.

Cbueri: D'Russen unä ä'Engeilänäen müenä scbo
Cu z'Iieb ämol vorrucke, äah Ibr äe Ckrieg besser
ckönä läse.

vom Tage
Weißt ou. wos aas ist: Cs reickt von

Gens bis nacb Rorscbacb ."
..Ja. clie Sckweiz.""
Ick bin ja nocb gor nicbt fertig. Also.

es reicbt von Genf bis Rorsckack. bat ein
scbarses Auge ."

....Acb so: m'e Polizei.""
Rein! Wart' clock! Also: kat ein

sckarfes Auge, verstekt sick aus alle vier
Landesspracken ."

....Aka! Der Bundesbabnsabrplan.""
Quatscb! Wort' clocb bis icb fertig bin!

Also : verstekt sick aus alle vier Landes-
spracken. ist unseklbar ..."

....Ob. ja. oer Bopp in Blllacb.""
i?immelberrgottnockeinmol! Kalt oock

dein Rlaul. bis icb fertig bin! Also: Es
kängt über uns. wie ein Damoklesscbwert:
es ist oie böckste Instanz uno ein aus mo-
narckiscken Staaten übernommener Lops.
ein Symbol unserer eidgenössiscken Ber-
zagtbeit uncl unserer sckweizeriscken Reu-
tralität."

....Ick weiß nickt.""
Ra. unsere Zensur ist's, was aenn sonst ?"

ms.

flülerjagü
(Nietn- Södel)

Den Rönigsaäier zu erjagen
Der Bogel war äes Jagens wert
Zogen äer Kakn. äer Bär, äer Löwe
Zusammen aus mit Spieß unä Sckwert.
Der Löwe kannte viele Ratzen,
Die iuä er auck zum Rampfe ein

Gegen äen Aäien: stolz oersprack er:
Der Sieg ist unser, euer mein!"

Der Rrieg begann: ankub äas Sckiagen.
Der Kakn flog in äie Lüfte aus
llnä zückte seine scbarfen Rrallen :

Der Bär kam wilä keran im Lauf'
Der Aäien, seiner Rräste sicker.

Stieß nieäer aus äer Lüfte Ruk',
Entriß äem Kakn äie sckönsten Seäenn
llnä seht' äem Bären grimmig zu:
Zenkied beim Angriff ikm äie Tatzen
llnä pickte ikm ein Auge aus
llnä wie äer Aar so mutig kaust«.

Erfaßte kZakn unä Bär äer Graus.

Sneunäsckoftiich rief alsäa äer Löwe
Die ibm bekonnte Rahenscnan.

Daß ste stck aus äen Aäler stürze

llnä ikn zerreiße ganz unä gar.
Die Rahen laten, was ste konnten
Alit Hinterlist unä Lug unä Trug
Bermocklen jeäock nickt zu kemmen
Des Aäiers stegkast mäckt'gen Slug
Der Löwe zeigte wiiä äie Zäkne
llnä streckte seine Rrallen aus.
Im übrigen s^veat Korne besckloß er:
Am sichersten bin icb zu Kaus."
Allein, er konnt' es äock nickt kinäern.
Qb er auck dlekte sein Gebiß
Daß ibn äer kükne Aar erfaßte
llnä ikm äie Nase blutig riß.

Rurzum. äie ganze Rriegsaffäre
Ging für äie Löwenfreunäe sckief,

Soäaß äer Leu gar sekr ergrimmte,
Jeäock von neuem immer rief:
Gebt's nur nicbt auf, kämpft weiter. Sreunäe,
Gekt alles krumm, äann komme Ick:
Ick lasse äie, äie für mick stritten,
Bei Göll! Ick lass' ste nickt Im Stick!"

Der Löwe bat äann Wort gekalten:
Zwar siegt' er nickt, jeäock er kam,
Inäem er äen gescnlagnen Sreunäen
Das Lehle. was ste balten nabm!

' -» Ii-

Gespräche nach üer polizeistunoe
i.

Der Redeisp alter: Also, sagen Sie mal. woker
kommt es. äaß äie S. B. B. äiesmal so ein sckau-
äerbaftes Defizit macben wollen?

Der Sacbverstänälge: Sie wollen ja gar nickl:
es kommt von selber.

Der Redelspalter: Aka! Seken Sie. äas kätt'
ick jeht wieäer nickt kerausgefunäen. Also, woker.
sagen Sie. kommt es?

Der Sackverstänäige: Ganz einfack: ste Kaden

zuviel Gelä ausgegeben.
Der Bebel spalten: Jeht aber auck Donkin Kai

min einen gesagt, ste Köllen zuwenig eingenommen
Den Sackvenstänäige: Das auck...
Den Red ei sp a I t er: Was sagen Sie? Könen Sie

mal! Ick glaube. Sie wissen selber nickt, was Sie
sagen. Einmal beißt es bei Ibnen so unä äas
onäene Ata! anäens. llnä so elwas nennt stck

Sackvenstänäigen. Rönnen Sie wenigstens sagen.

wanum man äie Retounbillette venteuern will?
Den Sackvenstänäige: llm äen sckleckten Zelt

zu steuenn.

Den Aebel spalten: So! Sie meinen also, wenn
ick anstatt änei Sranken, ärei Sranken fünfzig be-

zable, steure icb äer sckleckten Zeit!
DenSackvenstänäige: Ricki Sie äie S.B.B.
Der Nebeispalter: Acb so! äie S.B.B. Guet

Nackt!

Analogie
Aekniick wie Petersburg in Petrograd

umgetauft wurcle. so» t?indenburg in
Kindengrad umgetauft werclen. Ing.

Cigenes Drahtnetz
Zürich. Angestckts äen vom Reg.-Rat offiziell en-

kiärten allgemeinen Kungensnot Kaden stck äie A!it-
giieäen äen k. Obnigkeit freiwillig anerboten, künstig
bis aus weiteres neben äen Besoiäung köckstens bloß
nock ärei Nebentaggeläer zu verrecknen.

Hern. Der Staätrat kat angestckts äer Rriegs-
läge äas Bänengnaben-Alenu um einen Gong gekürzt.

Kopenhagen. Dem IVlornilix-Lvinäelblaä" wirä
aus Ronstanlinopel geäraklet, äaß äie Sirma Gnatelli
Ganibaläi, A. G., äer Türkei äen Rrieg erklärt Kai-

öriefkasten üer Reüaktion
fin einige. Wenn Sie etwas

sür äen Rebelspalter" zu baben
glauben, sckicken Sie es mit
Toäesverocntung ein: es kommt
sckon wieäer zurück, wenn es
nickls taugt unä wenn Rückporto
äabei ist. Aben. od win. wenn
Sie es einschicken, ein Geäiäit
bekalten wollen oäen nickt, können
win leiäen nickt wissen, eke Sie
es eingeschickt Kaden. Das ist

kalt einmal äen Laus äen Dinge.
N. S. in Sasel. Das ist jo wunäenvo». äaß nun

äie Rantone von äen Rniegssteuen auck wieäer ikr
Prositcken Kaden wollen. Zwanzig Prozent will
ibnen äer Bunä für äas Gesckäst äes Einkassieren?
überlassen. Im Gescbästsieben würäe man äem
Wucher sagen. So wirä äas Rantonesentum fett
unä bneitspunig, anstatt äaß man ikm nack unä nock
äen Ganous mackte. Aben in Denn kat man es von
jeben gut venstanäen, mit äem Gelä. äas man nicbt
selben venäient balle, splenäiä zu sein.

3. w. in Zürich 4. Rein, äie Pontosneibsit wirä
man äen Soläaten nicbl wegnebmen: eine Sreikeit
muß mcm äem Sckweizer äenn äock lassen, auck
wenn er im Dienst ist.

L. fl. in Rorschach. Stimm«: Wenn äie Zeitungen
einen llrlaubsextrazug veröfsentlicken, weräen mili-
iäriscbe Gebeimnisse verraten: wenn man aben om
öffentiicken Anscklag om Baknkof äos gleiche liest.
äann sckaäet äas äem Dotenianä nickts. Auck kat
man äen Zeitungen venboten. äen Stonäont äen

Tnuppen bekannt zu geben. Das gesckak nun. um
äen Piah zu sparen, äa im Insenatenteii äie einzelnen
Bataillons- unä Regiments-Rommanäanten äeutiick
genug bekannt geben, wo ikne Soläaten äie Schieß-
Übungen abkaiten.
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